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Betreuung sichern - und Lebensqualität erhalten! ...............................................

. Es geht nicht allein um Zahlen und um Krankheitsfälle, wenn davon 
die Rede ist, dass mit dem Älterwerden der Bevölkerung auch die Anzahl 
derjenigen steigen wird, die an einer Demenz leiden. Derzeit ist eine 
Größenordnung von schätzungsweise einer Million Erkrankten erreicht. 
Ungefähr 200.000 Neuerkrankungen pro Jahr werden vermutet. Demenz - 
dabei muss es vor allem auch um die Menschen gehen, die hinter diesen 
Zahlen stehen. Wie können sie wirkungsvoll unterstützt und betreut werden? 
Und was kann getan werden, dass ihnen trotz vielfacher und zum Teil gravie-
render Einschränkungen ein selbstbestimmtes Leben weitgehend erhalten 
bleibt? Auch unter solchen Gesichtspunkten wird einiges von dem soeben 
gegründeten Deutschen Demenzzentrum erwartet, das künftig Forschung zu 
Erkrankungsursachen, Früherkennung, Prävention, Therapieansätzen sowie 
zu Pflege- und Versorgungsformen vernetzen und koordinieren soll.

. Bereits heute sind die wissenschaftlichen Perspektiven vielfältig. Das 
demonstrieren eindrucksvoll zwei aktuelle Forschungsarbeiten, die an ganz 
unterschiedlichen Stellen ansetzen: Mit der Architektur von Altenpflegehei-
men, in denen Demenzerkrankte betreut werden, beschäftigt sich zum Bei-
spiel eine Studie, die an der Technischen Universität Dresden entstanden 
ist. Sie zeigt sehr deutlich, dass die bauliche Gestaltung des Wohnumfeldes 
stark mit darüber entscheidet, ob sich Demenzkranke trotz nachlassender 
räumlicher Orientierungsfähigkeit möglichst selbstständig darin zurechtfin-
den können oder nicht. Freiwilligenarbeit bei der Betreuung von Demenz-
kranken stand im Mittelpunkt eines Forschungsprojekts an der Universität 
Duisburg-Essen. Auch hier wird ein Akzent gesetzt, der eher unüblich ist. 
Unter anderem ging es nämlich um die Frage, was ein professionelles Frei-
willigen-Management in diesem Zusammenhang bringen könnte. Es rechnet 
sich, so ergab die zu diesem Zweck angestellte Kosten-Nutzen-Analyse - und 
zwar in jeder Hinsicht.
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